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^e Anlegung eines MM Nu^en bestimm¬
ten und annehmlichen Eand-Gmes/ würde
sehr übef gerachen/Kalch und Sand/Baum
undUruchc/ßopfen und ASalz/Pffug und
Eaameberlohren sepn/wannsich derAaus-
Paccer/ ek er das Mref angegangen/ nicht
nach einem MotN umgesehen hatte; welcher

MenIchenunddcmAch/mildeNahrung;denett Gärten/Meldern und
Wiesen reiche Mruchtbarfeit? dem ganzen Aussehendes Werks aber

Bestand/



Bestand/Ansehenund Anmucigkeit geben muß. Aingegen gedenket
gegenwärtiger aü'qemeiner ßaus-Vatter einen unberänderttchen
Grund stinerGlücksceligfeit gelegt zu haben/da er/gleich bey dem An¬
fang der Aufzeichnung seiner Verrichtungen/auf^U.^hurst.Kn.
wie auf den für ferne Daus-Galtung annchmfichst-lebhafftest-und

»chönstm Born/fcineGcdankengerichtcc:Und/woferneonur Mit
>ero gnädigster Erlaubnus geschehen kan/ sich und feme Melder dar¬

aus zu erfrischen / sich erküßnet hat.
Er bittet sich derowegen nit nur jene/fondern auch diese höchste Gna¬

de aus ;dasi/gleichwie er stin höKgeo Werk und Best»/wie es in diesem
Buch erbauet ist/nechst bepdenen Hchonbomischm Milden Wasiern
angefeget.alfo er auchunterthänigst hoffen dörfe: Ml. .Mlllji. KlI.
werden Eich/als einen HchuhMvrn (eben wie die Wen viel ihrer
Gchutz-Göcccr bon denen Bronnen erwehlec und genommen haben/)
ftr gegenwärtiges Werkcrweisen: Weil cm eimger Gnaden-Mikaus
der Hochwürdtgsten Stirne Mu. LhurfürstlichmKnadcn/ d-e
Glückfeeligkeic dieses a^gemeinen ßaus-Vatters/das ist/die /Keinige/
tröstlich bersichern; die etwan wider uns entstehende Wisigönner/mäch-
ag abtreiben/und ihnen die Kähne so gut ausbrechen kan/als am Teut¬
schen ^Geernn Born ist / von welchem die Kähne denen Mremden/die
daraus trinken / aussagen. Wn Portugal? bemerken die Nacur-
kündiger einen Born/welcher/ ob er schon nur eines Muffes tieff/doch
asse darein geworffene Aeste und Steine berfchlinget: Und Eure
Thurfürstl.Anaden dörfen nur die wenigste Tiefe ihrer beschirmen¬
den Gütigfeit auf meine Wenigkeit wcndcn/sc> können Gie alle Aeste
bondem Baum/um welchen sich die Schlange des; Neides geschlungen/
und alke Steine derGinderimsien/dieden affgemeinenZaue-Vatter
befallen möchten/berzehrendaus dem Wege räumen.

So nehmen dann Mu. Lhurfürstl. Knaben dieses Buch/Nicht
als ein tüchtiges Geschenk in Tero fürtreffKchsieBibliochec/sondern
wie einen unterchänigsten iLlienceit/gnädigst auf: Eo werde ich nieöc
unterlassen/aus diesem Schönen Born/wie man aus einem Born in
Boeotien chun können/ein gutes und stcts-währendes Gedäcöcnus zu

" ' XX trinken/



trinken/welches michtäglich erinnere: GOtt(demMu.^hursl.lKn.
zu beständigen Ceibs-und Gemüts-Kräffcen ich inbrünstigst empfehle)
zu bitten; daß Er aufMure.Churfürst!.Knaden Erz-und Bi¬
stum Mit dem Thau stiner Gnade mildtgst abtreuffel Acro großmüti¬
ge Regierung mit den Strömen aller zeitlichen GWefsteligkeit reich¬
lich überschütte/ und den ganzen uhralcen Achönbomischm Ecam/
zu immer höher anwachsendem Ufor/annehmlich bewässre. Wep Er¬
füllung dieses eifrigen Wunsches/ist für mich die sichere ßoffnung/daß
unter Au. Churfürst!. Zönadeil Schutz und Güte/und in Sero-
selben fänden/aufs beste berwahrec ftp dieGlüefseeltgkeic dessen/der
sich die gnädigste Erlaubnus nochmals auszubitten unterchänigst be¬
mühet/ Eebens lang zu Heisien und zu fepn

urerWurfurstl. Maden

Nürnberg den i.MrtiiAn-1702.

»Mterchäm'gskee Rnechr

Christoph Riegel.
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